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Gegner FC Red Bull Juniors 
Trainer: Nico Kovac, Gerald Baumgartner 
Torwarttrainer: Heinz Arzberger 
ehemal. Nationalspieler als Kapitän:  
Martin Hiden 
In der 3. Runde des SFV Stiegl Cup be-
zwangen die Red Bull Juniors USV 
Berndorf mit 8:1. In der Regionalliga 
West gab es einen knappen 1:0 Sieg in 
Neumarkt gegen den TSV. Bei diesem 
Spiel gefielen die Mozartstädter vor allen 
in der 1. Halbzeit, nach der Pause gab es 
einige Möglichkeiten für Neumarkt. Laut 
Trainer Kovac war die Verunsicherung der 
letzten Meisterschaftsspiele zu erkennen, 
Neumarkt war in der zweiten Hälfte dem 
Ausgleich sehr nahe. 
 

Sonstiges: Mit dem erfahrenen Kapitän Martin Hiden steht ein ehemaliger Nationalspieler in den 
Reihen der Bullen. Zahlreiche Jungtalente stehen in dieser Mannschaft. 
AUSBILDUNGSPHILOSOPHIE von FC Red Bull:   Das große Ziel: "Profis mit Profil". Jeder Mensch ist 
einzigartig, und so wollen wir auch Spieler mit besonderen Stärken entwickeln.  

Nachdem in den letzten Wochen eifrigst an der Errichtung der neuen Flutlichtanlage (alte Anlage war auf Grund von Rost-
schäden unbedingt auszutauschen) gearbeitet wurde, konnte rechtzeitig zum Stiegl Cup-Spiel gegen die Red Bull Juni-
ors um Kommissionierung beim SFV angesucht werden. Unbürokratisch und kurzfristig wurde mit dem SFV ein Abnahme-
termin (Kommissionsführung Hr. Udo Kratzer) vereinbart. Insgesamt wurden 66 Messpunkte, verteilt auf dem gesamten 
Fußballfeld, gesetzt und die Lichtstärkenbemessung durchgeführt. Nachdem die Flutlichtstrahler, nach einer genauen Com-
putersimulation, schon vor dem Aufstellen der Maste am Querträger eingestellt wurden, war nun jeder gespannt ob diese 
theoretischen Winkel- und Gradangeben auch in der Praxis den Beleuchtungsanforderungen entsprechen werden. Das Ein-
stellen am Mast (mit entsprechenden Lasergeräten) hätte sehr hohe Kosten verursacht. 
Als Kriterium war einzuhalten: 
1. Mittlere Beleuchtungsstärke - muss den Minimum- Vorgaben entsprechen     
2. Min.- und Max. Lichtstärke darf nicht „unter- bzw. überschritten“ werden -  als besondere Herausforderungen. 
Das Ergebnis war sensationell, die Kommission des SFV bestätigte hervorragende Messergebnisse, die oft durch Fachfirmen 
nicht erreicht werden. Das „Elektikerteam“ um Tobias Krois, Wolfgang Wagner und Franz Dornetzhumer freuten sich über 
das gelungene Ergebnis. Somit kann ab jetzt auch ein Meisterschaftsspiel am Abend ausgetragen werden. Im Protokoll wird 
weiters angemerkt, dass die Anlage den Sicherheitsstand erfüllt (Originalmaste laut Norm). 
Die statischen Anforderungen werden jetzt eingehalten (bei den alten abmontierten Masten 
war dies nicht gegeben). Die Verantwortung bei Unfällen tragen weiterhin die Verantwortli-
chen des USV. Danke allen Helfern für die Mithilfe. Insgesamt wurden für den Bau (Hoch- 
und Tiefbau, Montage, Elektrik). ca. 650 unentgeltliche Arbeitsstunden geleistet. 
Sonstiges: Durch die spezielle Bauart der Beleuchtungskörper (Flachstrahler – waagrecht 
zum Spielfeld) kann eine höchst effiziente Lichtbündelung erzielt werden, eine höchst mög-
liche Energieeffizienz ist dadurch gegeben. Das bedeutet: geringe Leistungsaufnahme – 
höchste Beleuchtungsstärke. Die Spieler waren beim Abschlusstraining begeistert. 

Herr Rupert Bachler 
Mobil: 0664 / 160 84 74 
 

Herr Josef Goiginger 
Telefon: 06216 / 60 18 
 

Herr Alois Wieder 
Telefon: 06216 / 78 98 
 

Frau Christina Fürst 
Mobil: 0664 / 125 04 61 

Der USV bedankt sich für die neuen Dressen bei  
WM – Estriche Henndorf a. W.  
Werner Menneweger 

Heute - Mittwoch um 19:00h Stiegl Cup gegen Red Bull Juniors mit Flutlicht NEU 

Platzkommissionierung  beim USV Köstendorf 



 
  

Raiffeisenbank 
Köstendorf-Neumarkt-Schleedorf 

1. Mannschaft              Tabelle             2. Mannschaft 
Pl.  Mannschaft  Sp  S  U  N  Tore  Diff  Pkt  

1 FC Bergheim 6 6 0 0 15:3 12 18 
2 USK Anif 1b 6 5 0 1 24:11 13 15 
3 SK Strobl 6 4 1 1 11:6 5 13 
4 Heeres SV Wals 6 4 0 2 17:9 8 12 
5 ASV Salzburg 6 3 1 2 11:10 1 10 
6 USV St. Georgen 6 3 0 3 10:10 0 9 
7 USV Fuschl 6 3 0 3 10:13 -3 9 
8 USV Plainfeld 6 2 2 2 13:12 1 8 
9 UFV Thalgau 6 2 1 3 11:14 -3 7 

10 USK Hof 6 2 1 3 7:11 -4 7 
11 USV Elixhausen 6 2 1 3 9:15 -6 7 
12 USV Köstendorf 6 1 0 5 6:18 -12 3 
13 SK Adnet 6 0 2 4 7:12 -5 2 
14 USK Gneis 6 0 1 5 6:12 -6 1 

Pl.  Mannschaft  Sp  S  U  N  Tore  Diff  Pkt  

1 ASV Salzburg 5 5 0 0 25:12 13 15 
2 USV St. Georgen 6 4 1 1 18:18 0 13 
3 USV Köstendorf 5 4 0 1 26:7 19 12 
4 UFV Thalgau 4 4 0 0 10:2 8 12 
5 USK Gneis 5 3 0 2 21:15 6 9 
6 USK Hof 5 3 0 2 12:16 -4 9 
7 Heeres SV Wals 5 2 0 3 18:20 -2 6 
8 USV Fuschl 5 1 1 3 12:18 -6 4 
9 USV Elixhausen 4 1 1 2 5:11 -6 4 

10 SK Adnet 4 1 0 3 8:9 -1 3 
11 USV Plainfeld 4 1 0 3 8:11 -3 3 
12 FC Bergheim 6 1 0 5 9:25 -16 3 
13 SK Strobl 6 0 1 5 12:20 -8 1 
         

USV Köstendorf - ASV Salzburg  0:3  (0:0)  
Gegen die Multi - Kulti Truppe des ASV Salzburg gab es an diesem Tag nichts zu holen. 
Abgesehen von einer hundertprozentigen Chance am Anfang der Partie durch Wimmer Pascal, beschränkte sich unser Spiel 
nur auf Nachlaufen und hin und her verschieben. Im Spiel nach vorne gab es zu viele Fehler, mit Kampf und Einsatz retteten 
wir uns in die Halbzeitpause. In der 68. Minute dann der Führungstreffer für die ASVler durch den besten Mann am Platz, 
Avci. Die Mannschaft konnte sich gegen die stark spielenden Gäste nicht mehr befreien. Einige Minuten später folgt der 
zweite Treffer und kurz vor Schluss auch noch das 0:3. 
Fazit: Wir haben gekämpft, die Einstellung hat gestimmt, sich jetzt auf das Fehlen von Haberlandner Stefan auszureden, 
wäre zu einfach. 
USV St. Georgen  :  USV Köstendorf  5 : 1  (4:0)  Tor: Florian Neuhofer (70.)  
Nach einer speziellen Trainingswoche hat sich die Mannschaft für dieses Spiel besonders viel vorgenommen. Zahlreiche Ei-
genfehler brachten aber innerhalb von 10 Minuten 3 Tore für St. Georgen, so stand es am Ende der 1. Halbzeit bereits 4:0. 
In der zweiten Hälfte gab es zu Beginn einige gute Köstendorfer Möglichkeiten, es fehlte jedoch das nötige Glück.  
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Danke für den Besuch 

nächstes Heimspiel 

USV Fuschl 

Bei der 1. Mannschaft ist jetzt „Ruhe bewahren“ angesagt 

SC Pfarrwerfen : USV Köstendorf 1 : 2 ( 1:1)  Tore: 2x Florian Neuhofer  
 Zu Beginn eine „Ho-Ruck Partie“ mit Torchancen auf beiden Seiten. Torhüter Denk verhinderte des Öfteren einen Kösten-
dorfer Rückstand. Nach einem Freistoß von Zechmann (halbrechts) kann Neuhofer aus ca. 7m per Kopf das 0:1 erzielen. 
Praktisch im Gegenzug können die Hausherren per Kopf zum 1:1 ausgleichen. 
Nach Abwehrfehlern kamen die Pongauer zu einigen guten Möglichkeiten, das nötige Glück und TH Denk verhinderten den 
fälligen Rückstand. Zu Beginn der zweiten Halbzeit erzielte - nach einem tollen Solo über das halbe Spielfeld - Florian Neu-
hofer aus ca. 20 Meter das 1:2.  Torhüter Gstatter „gestattete“ durch seinen Fehler den Gästen den Führungstreffer. 
Köstendorf kam nun besser ins Spiel, die Mannschaft erarbeitete sich leichte Vorteile. In der 60. Minute eine Topchance für 
Pfarrwerfen: Der Stürmer vergab freistehend vor TH Denk.  
Eine verdiente gelb/rote Karte wegen wiederholtem Foulspiel gab es für Kapitän Kesetovic nur drei Minuten später. Trainer 
Kroneisl reagierte geschickt, er beorderte Neuhofer in die Verteidigung, dieser ließ gegen die Gastgeber nichts anbrennen. 
Im Konter hatte Köstendorf zwei Möglichkeiten zur endgültigen Entscheidung, leider wurde der freistehende Wimmer über-
sehen.  Zum Schluss ein verdienter Sieg trotz einem Spieler weniger am Platz. 
Aus der geschlossenen Mannschaftsleistung ragten besonders TH Denk, Neuhofer, Baier und Wimmer heraus. 

Im Cup erreichte Köstendorf die vierte Runde -  ein tolles Ergebnis 



 

 

Wie schon in den vergangenen Jahren in unserem Verein 
üblich, übernimmt  wieder ein Spielervater das Training 
unseres jüngsten Nachwuches. 
Als neuen U-7 Trainer können wir hier BOGENSBERGER 
Martin vorstellen, der mit seiner Familie in Weng wohnt 
und dessen Sohn Finn jetzt schon das zweite Jahr sehr er-
folgreich in dieser Mannschaft spielt. 
Martin selbst hat sich sofort bereit erklärt, das Coaching 
zu übernehmen. Er ist stark daran interessiert, dass " et-
was weitergeht " und freut sich über jeden Neuzugang 
oder auch nur " Schnupperkicker ". 
Spielberechtigt für diese neue Mannschaft sind Mädchen 
und Buben des Jahrganges 2004 und jünger, die Trai-
ningszeiten sind Montag und Mittwoch, jeweils ab 17.00 
Uhr. 
Kontakt/Auskünfte: 
Trainer Bogensberger Martin, Tel 0650 2030720 oder 
Jugendleiter Werner Baier, 0664 2112651 

USV Köstendorf : Goldegg 6:1  
3x Kathrin Gruber, 3x J. Schorn  
Nach dem schnellen Führungstref-
fer (7.) tat sich unserer Team eher 
schwer gegen die Pongauerinnen. 
Erst kurz vor der Halbzeit (42.) ge-
lang das erlösende zweite Tor. In 
der 2. Hälfte konnten die Gäste zu 
Beginn noch mithalten, ehe die 
Köstendorferinnen in nur sechs  
Minuten drei Tore erzielten. Schö-
ne schnelle Spielzüge über die Au-
ßenflanken brachten immer wieder 
Gefahr im Goldegger Strafraum. -
Klarer Sieg mit Anlaufschwierigkeit 

USV Köstendorf : Hof 1b 
3:3 (3:0)  Tore: Jacqueline 
Schorn (7.) Nadine Pin-
winkler (19.) Bettina Fuchs 
(32.) 
Bereits das erste Ligaspiel 
bescherte uns den hausho-
hen Titelfavoriten Hof 1b, 
der wieder durch Mäd-
chen aus den umliegenden 
Gemeinden namhafte Ver-
stärkung erhielt, als Geg-
ner.  
Nichts desto trotz, glaub-

ten wir auf Grund der guten  Vorbereitung an unsere Chance. Noch vor dem Spiel 
machten wir einen gemütlichen Spaziergang und stellten uns dabei auf die Stärken 
und Schwächen unseres Gegners ein. 
Voller Zuversicht starteten wir schließlich in die Partie und gingen auch gleich in der 7 
Minute durch unsere Kaptiänin Jacqueline Schorn mit 1 : 0 in Führung. In der Folge 
kontrollierten wird das Spiel, wobei sich unsere Torfrau Johanna HARRINGER bei ei-
nem Konter der Gäste auszeichnen konnte . In der  19 Minute konnte Nadine Pin-
winkler aus einem Gedränge heraus das 2:0 erzielen. Wir ließen nicht locker und 
konnten so in der 35. Minute durch einen von Marlies Neumayr eingeleiteten Angriff, 
den Bettina FUCHS abschloss. den sensationellen Halbzeitstand von 3:0 erreichen.  
In der zweiten Halbzeit konnten wir bis zur 60. Minute das Spiel offen gestalten,in der 
Folge wurde der Gegner jedoch immer stärker. übernahm das Kommando, wobei 
auch das Ausscheiden von Jacqueline Schorn dazu beitrug.  

Eltern begleiten die Kinder zum ersten Training 

Auch die Kleinsten begannen mit dem Training -  Spielervater als Trainer 

Damen mit Sensation zum Saisonstart - 3:3 gegen Favorit Hof 



Gut drauf,  gut aufgehoben 
 

IMMPRESSUM  
Herausgeber USV Köstendorf Auflage: 850 Stück 
Erscheint 14– tägig zu en Heimspielen des USV Köstendorf als Postwurf, sowie. bei 
den Heimspielen zur freien Entnahme. 
NEU: in Farbe zum Download unter    www.usv-koestendorf.sportunion.at 
Inhalt: Wolfgang Wagner, Sportl. Leiter Werner Baier u. Nachwuchstrainer 

Ein besonderer Dank den Sponsoren Paul Schwab Auto Nissan, in 
Köstendorf, und an Franz Gruber, Holzbau, für die finanzielle Unter-
stützung. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen, das gemütliche Bei-
sammensein steht im Vordergrund bei unseren Senioren.  

Matchsponsor vom letzten 
Heimspiel gegen den ASV: 
Dank an Sebastian Bachleitner - 
UNIQA - Ihr Landesversicherer 
 

Sportlicher Leiter Werner Baier: 
Wie schon jedem bekannt ist, un-
terstützt und stärkt Baier Werner 
neben der Jugendleitertätigkeit 
jetzt auch die sportliche Seite 
beim USV als sportlicher Leiter. 
Er kann uns mit seinen gesam-
melten Erfahrungen sicher noch 
sehr weiterhelfen.   

Wichtige Infos und Sonstiges beim USV Köstendorf 

Florian Wimmer, 2-facher Torschütze im Cup gegen Pfarrwerfen und Torhüter 
Wolfgang Denk bedankten sich beim Matchsponsor Sebastian Bachleitner, 
UNIQA Versicherung. Er wünscht der Mannschaft alles Gute gegen Red Bull  

Der USV Köstendorf gratuliert 
Gitti Endfellner und Otto 
Zwingenberger, langjähriges 
Mitglied, Funktionär, Obmann 
und Trainer der U– 16 Mäd-
chenmannschaft zum Nach-
wuchs. Er selbst will jetzt etwas 
kürzer treten. Die Funktion als 
Obmann legte er aus privaten 
Gründen zurück. Dem USV wird 
er weiter als Funktionär und 
Trainer zur Verfügung stehen. 
Alles Gute und viel Gesundheit. 

Auf Grund es Umbaues der Volksschule 
und des Kindergartens werden die Spieler 
und die Zuseher gebeten die nächsten 
Wochen den Parkplatz bei der Gemeinde 
Köstendorf zu nutzen. Weiters bitten wir 
die Zufahrt zum Seniorenwohnhaus freizu-
halten. -  Danke für Euer Verständnis.  

Parkplatz sehr beengt 

Senioren des USV im neuem Trainingsanzug 
USV Köstendorf  :  ASV Salzburg  3 : 4 
Tore: Berni Schober (16.), Wolfgang Vogl 
(50.) Adil Kücük (64.) 
Zu Beginn eine ausgeglichene Partie mit leich-
ten Vorteilen der Mozartstädter. Trotzdem 
gab es immer wieder gute Möglichkeiten für 
die Köstendorfer Jungs. Die beiden Elfmeter 
(sowohl für Köstendorf als auch auf ASV Sei-
te) im Spiel waren höchst umstritten – zwei 
klare Fouls im ASV Strafraum wurden für un-
serer Team jedoch nicht geahndet. Für 
Köstendorf gab es vier Minuten vor Spielende 
noch eine Top Ausgleichsmöglichkeit. Nach 
einem Eckball kann der Torhüter nur kurz 
abwehren – den Nachschuss von Christoph 
Goiginger kann der sonst nicht immer sichere 
Gästetorhüter durch eine Glanztat abwehren. 
Köstendorf konnte die Möglichkeiten nicht 
effizient nutzen, zum Schluss lief unserer 
Mannschaft plötzlich die nötige Zeit davon.  

Reserve mit erster Niederlage 

USV St. Georgen  :  USV Köstendorf  1 : 6 (0:2) Tore: Bernhard Schober (3., 89),  
Tobias Krois (26.), Adil Kücük (67.,74.), Hans Schober (85.)  
Eine klare Angelegenheit für unsere Jungs. Die Mannschaft störte bereits früh im geg-
nerischen Spielfeld, die Gastgeber wurden dadurch zu vielen Eigenfehlern gezwungen. 
Zahlreich Fouls führten immer wieder zu Unterbrechungen. Spielerisch und auch kämp-
ferisch war Köstendorf überlegen. Der Sieg hätte durchaus höher ausfallen können, es 
gab noch große Möglichkeiten durch C. Ritzberger und Hans Schober. 
 
Bild: nach einer einjährigen verletzungsbedingten Pause feierte Wolfgang Wagner ein 
gelungenes Debüt in der Reservemannschaft - sein Ziel heißt Kampfmannschaft 


